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Hinwels:

Gemal § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung der
Schulen Uberlassen, auf der Grundlage der Kernlehrpléne in Verbindung mit ih-
rem Schulprogramm schuleigene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, welche
Verbindlichkeit herstellen, ohne padagogische Gestaltungsspielraume unzulas-
sig einzuschrénken.

Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind verant-
wortlich fur die schulinterne Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung der
fachlichen Arbeit und legen Ziele, Arbeitsplane sowie MalRnahmen zur Evalua-
tion und Rechenschaftslegung fest. Sie entscheiden in inrem Fach auf3erdem
Uber Grundsatze zur fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit, Gber
Grundsatze zur Leistungsbewertung und tber Vorschlage an die Lehrerkonfe-
renz zur Einfuhrung von Lernmitteln (8 70 SchulG).

Getroffene Verabredungen und Entscheidungen der Fachgruppen werden in
schulinternen Lehrplanen dokumentiert und kénnen von Lehrpersonen, Lernen-
den und Erziehungsberechtigten eingesehen werden. Wahrend Kernlehrpléne
die erwarteten Lernergebnisse des Unterrichts festlegen, beschreiben schulin-
terne Lehrplane schulspezifisch Wege, auf denen diese Ziele erreicht werden
sollen.

Als ein Angebot, Fachkonferenzen im Prozess der gemeinsamen Unterrichts-
entwicklung zu unterstitzen, steht hier ein Beispiel fur einen schulinternen
Lehrplan eines fiktiven Gymnasiums fur das Fach Evangelische Religionslehre
zur Verfugung. Das Angebot kann gemaf den jeweiligen Bedirfnissen vor Ort
frei genutzt, verandert und angepasst werden. Dabei bieten sich insbesondere
die beiden folgenden Mdglichkeiten des Vorgehens an:

» Fachgruppen kénnen ihre bisherigen schulinternen Lehrplane mithilfe der im
Angebot ausgewiesenen Hinweise bzw. dargelegten Grundprinzipien auf
der Grundlage des neuen Kernlehrplans Uberarbeiten.

» Fachgruppen kénnen das vorliegende Beispiel mit den notwendigen schul-
spezifischen Modifikationen und ggf. erforderlichen Ausschéarfungen voll-
standig oder in Teilen tbernehmen.

Das vorliegende Beispiel fiir einen schulinternen Lehrplan bertcksichtigt in sei-
nen Kapiteln die obligatorischen Beratungsgegenstande der Fachkonferenz.
Eine Ubersicht tiber die Abfolge aller Unterrichtsvorhaben des Fachs ist enthal-
ten und fur alle Lehrpersonen der Beispielschule einschlie3lich der vorgenom-
menen Schwerpunktsetzungen verbindlich.

Auf dieser Grundlage plant und realisiert jede Lehrkraft ihnren Unterricht in eige-
ner Zustandigkeit und padagogischer Verantwortung. Konkretisierte Unter-
richtsvorhaben, wie sie exemplarisch im Lehrplannavigator NRW unter ,Hin-
weise und Materialien® zu finden sind, besitzen demgemal3 nur empfehlenden
Charakter und sind somit nicht zwingender Bestandteil eines schulinternen
Lehrplans. Sie dienen der individuellen Unterstiitzung der Lehrerinnen und Leh-
rer.
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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Hinweis:

Schulinterne Lehrplane dokumentieren Vereinbarungen, wie die Vorgaben der
Kernlehrplane unter den besonderen Bedingungen einer konkreten Schule um-
gesetzt werden. Diese Ausgangsbedingungen fur den fachlichen Unterricht
werden in Kapitel 1 beschrieben. Fachliche Beziige zu folgenden Aspekten
kénnen beispielsweise beschrieben werden:

- Leitbild der Schule,

Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds,
- schulische Standards zum Lehren und Lernen,

- Zusammenarbeit mit auf3erschulischen Partnern.

Das vorliegende Beispiel fur einen schulinternen Lehrplan wurde fir ein fiktives
Gymnasium konzipiert, fur das folgende Bedingungen vorliegen:

- vierzligiges Gymnasium,
- 865 Schulerinnen und Schuler,
- 60 Lehrpersonen.

Fachliche Beziige zum Leitbild der Schule

Das fiktive Gymnasium Kreuzweg liegt in einer Kreisstadt und beschult neben Schile-
rinnen und Schilern aus dieser Stadt auch solche aus den umliegenden Gemeinden.
Seit acht Jahren ist das Gymnasium ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage*.
Damit einher geht die Verpflichtung, dem Thema Rassismus im inner- und aulRerschu-
lischen Bereich groRe Beachtung zukommen zu lassen. Die Fachschaft Evangelische
Religionslehre tragt in besonderem Malf3e dazu bei, indem sie dem Thema in ihrer in-
haltlichen Arbeit einen besonderen Stellenwert zukommen lasst. Die Schule ist Mitglied
im ,,Zukunftsschulen NRW — Netzwerk Lernkultur individuelle Férderung“. Auch das
Fach Evangelische Religionslehre hat sich die individuelle Férderung als Leitlinie ge-
setzt. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstiitzung des Lernens die Po-
tenziale jeder Schilerin und jedes Schilers in allen Bereichen optimal zu entwickeln.
Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Facher des
Lernbereichs angestrebt. Durch eine verstarkte Zusammenarbeit und Koordinierung
der Fachbereiche werden Beziige zwischen Inhalten der Facher hergestellt. Aul3erdem
wird zurzeit ein fachertbergreifendes Konzept fur fachliche Hausaufgaben und Lern-
zeiten entwickelt.

Fachliche Beziige zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds

Um die Auseinandersetzung mit den Unterrichtsinhalten bzw. die Anforderungssituati-
onen moglichst authentisch zu gestalten, nimmt der evangelische Religionsunterricht
den konkreten Lebensweltbezug der Schiilerinnen und Schiler in den Blick: Die fur
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das Fach Evangelische Religionslehre relevanten Aspekte der Lebenswelt der Schiile-
rinnen und Schuler, auf die didaktisch angemessen eingegangen wird, lassen sich wie
folgt beschreiben:

- Uber die Halfte der Schulerinnen und Schiiler lebt in ,Patchwork-Familien®.

- Ein Teil der Schilerinnen und Schuler ist nicht getauft.

- Ein groRerer Teil der Schilerschaft gehért nichtchristlichen Religionsgemein-
schaften an.

- Fur viele Schilerinnen und Schiler ist die deutsche Sprache nicht ihre Her-
kunftssprache.

- Ein hoher Anteil nicht-evangelischer Schilerinnen und Schiler nimmt am Fach
Evangelische Religionslehre teil.

Fachliche Beziige zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen

Die Schule verfugt tber einen Fachraum fur Religionsunterricht, in dem Bibeln sowie
digitale Préasentationsmedien zur Verfigung stehen.

Das Fach Evangelische Religionslehre orientiert sich am Vertretungs- und Hausaufga-
benkonzept der Schule. Im Rahmen dieses Konzeptes konnen die Schilerinnen und
Schiller ab Jahrgangsstufe 7 im Selbstlernzentrum ihnen gestellte Aufgaben zuneh-
mend eigenverantwortlich bearbeiten. Dort stehen auch Materialien und Medien zur
individuellen Férderung im Fach Evangelische Religionslehre zur Verfligung.

Methodisch werden im Fach Evangelische Religionslehre die Kompetenzen der Schi-
lerinnen und Schiler im Rahmen eines zwischen den Fachern abgestimmten Metho-
denlehrplans, besonders im Bereich des Digitalen, systematisch aufgebaut. Durch die
wachsenden Methodenkompetenzen wird gleichzeitig das eigenverantwortliche Arbei-
ten weiterentwickelt.

Das Leistungskonzept des Faches Evangelische Religionslehre ist eingebunden in das
Leistungskonzept der Schule.

Im Schulprogramm ist ein zweiwochiges Sozialpraktikum in Jahrgangsstufe 9 fest ver-
ankert. Dieses wird im Religionsunterricht thematisch vor- und nachbereitet.

Fachliche Zusammenarbeit mit auRerunterrichtlichen Partnern

Eine enge Vernetzung ist zu den evangelischen, katholischen und muslimischen Ge-
meinden vor Ort gegeben.

Die Fachschaft organisiert in Zusammenarbeit mit den anderen Religionslehren jedes
Schuljahr den Eingangsgottesdienst fir den neuen finften Jahrgang sowie den Abitur-
gottesdienst. Dariiber hinaus finden regelméaRig Andachten zur Weihnachtszeit und zu
Ostern in Zusammenarbeit mit den Gemeinden vor Ort statt.

Aulerschulische Kooperationspartner zur Organisation des Sozialpraktikums sind die
Einrichtungen des regionalen Diakonischen Werks sowie weiterer Wohlfahrtsverbande.
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Entscheidungen zum Unterricht

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:

Die Ubersicht {iber die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkréaften eine rasche
Orientierung beziglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen fir jedes Schuljahr.

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Pla-
nungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen
Anlage und Weiterentwicklung samtlicher im Kernlehrplan angefiihrter Kompe-
tenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche
Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden
kénnen und berlicksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltli-
chen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und
zu fordern.

In weiteren Absatzen dieses Kapitels werden Grundsatze der fachdidaktischen
und fachmethodischen Arbeit, Grundsatze der Leistungsbewertung und Leis-
tungsriickmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel
festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len.
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2.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht tiber die Unterrichtsvorhaben wird die fiir alle Lehrerin-
nen und Lehrer gemal Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben im Fach Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Ubersicht dient
dazu, fur die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen
schnellen Uberblick (iber Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter
Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung
zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fahig-
keiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und wel-
che Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. In der
Ubersicht tiber die Unterrichtsvorhaben werden zudem die themenspezifischen Inhalts-
feldverknupfung sowie die Verknupfung inhaltlicher Schwerpunkte ausgewiesen.

Die Unterrichtsvorhaben in einer Jahrgangsstufe folgen jeweils einem stufenspezifi-
schen didaktischen Leitgedanken. Die Reihenfolge dieser Leitgedanken bildet die fach-
liche Progression bis zum Ende der Sekundarstufe | ab.

Der ausgewiesene Zeitbedarf bei den pro Jahrgangsstufe jeweils funf
Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgrofie, die angepasst an die
individuelle Unterrichtssituation Gber- oder unterschritten werden kann. Der
schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusétzlichen Spielraum fur Vertiefungen,
besondere Interessen von Schulerinnen und Schilern, aktuelle Themen bzw. die
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.A.)
belasst. Zur Verdeutlichung dieses Spielraums gibt es daher in jeder Jahrgangsstufe
ein optionales sechstes Unterrichtsvorhaben, das fir die Umsetzung aller
Kompetenzerwartungen nicht mehr erforderlich ist. Zudem sind Abweichungen im
Rahmen des padagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkrafte moglich. Dabei
bleibt sicherzustellen, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berilicksichtigung finden.
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Ubersicht Uber die Unterrichtsvorhaben

Jahrgangsstufe 5

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich Uber das Wir zur Welt

Unterrichtsvorhaben 1: Woran glaube ich? Woran glauben andere?

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler
= beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiésen Fragens sein
kénnen, (SK2)
= entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und
formulieren mégliche Antworten, (SK4)
= beschreiben eigene religitse bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)
= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiése und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese. (UK1)

Inhaltsfelder:

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie islamischen Glau-
bens
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Unterrichtsvorhaben 2: Regeln fiir ein gutes Miteinander

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiler
= identifizieren und beschreiben religiése Phdnomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1)
= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)
= dentifizieren und erschlieRen unterschiedliche grundlegende Formen religidser Sprache
(z. B. biblische Erzahlung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)
= beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Mal3stébe, (UK2)
= beschreiben eigene religiése bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)
= gestalten einfache religiése Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit
oder lehnen eine Teilnahme begrindet ab. (HK4)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 5: Zugange zur Bibel
IF 3: Jesus, der Christus

8 QUA-LiIS.NRW



Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.1: Leben in Gemeinschaft
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung
IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern?

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiler

= jdentifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religiose Beziige und Fragen,
(SK3)

= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)

= erklaren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung religiés begriinde-
ter Lebensweisen, (SK7)

= geben Inhalte religits relevanter Medien mundlich und schriftlich wieder, (MK5)

= kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religidser und nicht-
religioser Uberzeugungen respektvoll und entwickeln Moglichkeiten und Voraussetzungen
fuir ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)

= entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwirfe zur Bewaltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit. (HK5)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus
IF 5: Zugange zur Bibel
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Gott da? Menschen erzahlen von ihren Erfahrungen mit Gott

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiésen Fragens sein
kénnen, (SK2)

= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)

= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)

= finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)

= erschlieRen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)
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= dentifizieren und erschlielen unterschiedliche grundlegende Formen religidser Sprache
(u. a. biblische Erzéhlung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)

= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidse und ethische Fragen und
bewerten Antworten, (UK1)

= beschreiben eigene religitse bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)

= entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwirfe zur Bewéltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit. (HK5)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Mensch und Welt als Schépfung Gottes entdecken

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religibsen Fragens sein
kénnen, (SK2)
= jdentifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religidse Beziige und Fragen
(SK3)
= entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und
formulieren mégliche Antworten, (SK4)
= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)
= identifizieren und erschlie3en unterschiedliche grundlegende Formen religidser Sprache
(u. a. biblische Erzéhlung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)
= recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religits
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)
= bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-
grund biblischer Maf3stabe, (UK3)
= entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwirfe zur Bewaltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit, (HK5)
= planen, gestalten und prasentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und
nutzen Moglichkeiten des digitalen Veroffentlichens und Teilens. (HK6)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 2: Die Frage nach Gott
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schopfung
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden
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Unterrichtsvorhaben 6: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten und

Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollstandigen Umset-
zung des KLP.)

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schuler

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiésen Fragens sein
kénnen, (SK2)

identifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religidse Beziige und Fragen,
(SK3)

entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und
formulieren mégliche Antworten, (SK4)

beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)

identifizieren und erschlieRen unterschiedliche grundlegende Formen religidser Sprache

(u. a. biblische Erzéhlung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)

vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiése und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)

beschreiben eigene religiose bzw. nichtreligivse Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)

gestalten einfache religiose Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit
oder lehnen eine Teilnahme begriindet ab, (HK4)

entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwirfe zur Bewaltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit. (HK5)

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden
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Jahrgangsstufe 6

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Re-
ligionen

Unterrichtsvorhaben 1: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= dentifizieren und beschreiben religiose Phanomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1)

= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)

= erklaren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung religids begriinde-
ter Lebensweisen, (SK7)

= geben Inhalte religits relevanter Medien mundlich und schriftlich wieder, (MK5)

= recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religits
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)

= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidse und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein, (HK2)

= kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiéser und nicht-
religioser Uberzeugungen respektvoll und entwickeln Méglichkeiten und Voraussetzungen
fur ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3)

Inhaltsfelder:

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jidischen, christlichen sowie islamischen Glau-
bens
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden.

Unterrichtsvorhaben 2: Sind Menschen jidischen, christlichen und muslimischen Glaubens
Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler

= dentifizieren und beschreiben religiose Phanomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1)

= identifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religiose Beziige und Fragen,
(SK3)

= erklaren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung religiés begriinde-
ter Lebensweisen, (SK7)

= erschlieRen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)

= erschlieBen angeleitet kiinstlerische Darstellungen mit religiésen Inhalten, (MK3)
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= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidse und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein, (HK2)

= kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religidser und nicht-
religioser Uberzeugungen respektvoll und entwickeln Méglichkeiten und Voraussetzungen
fur ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion
Jesu

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiller
= jdentifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religiose Beziige und Fragen,
(SK3)
»= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)
= finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)
= erschlie8en biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)
= recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religits
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)
= beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maf3stébe, (UK2)
= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein, (HK2)
= planen, gestalten und prasentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und
nutzen Moglichkeiten des digitalen Veroffentlichens und Teilens. (HK6)

Inhaltsfelder:

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 3: Jesus, der Christus
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:
IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden
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Unterrichtsvorhaben 4: Jesus erzahlt in Gleichnissen von Gott

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiller
= jdentifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religiose Beziige und Fragen,
(SK3)
= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)
= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)
= erschlieRen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)
= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidse und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)
= beschreiben eigene religidse bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)
= entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwiirfe zur Bewaltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit. (HK5)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus
IF 2: Die Frage nach Gott
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 5.1: die Bibel — Geschichte, Aufbau und Bedeutung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katho-
lisch sein

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)
= erklaren an Beispielen die sozialisierende und kulturpragende Bedeutung religiés begriinde-
ter Lebensweisen, (SK7)
= geben Inhalte religits relevanter Medien mindlich und schriftlich wieder, (MK5)
= recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religios
relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)
= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religidse und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)
= bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-
grund biblischer Mal3stébe, (UK3)
= kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religidser und nicht-
religivser Uberzeugungen respektvoll und entwickeln Maglichkeiten und Voraussetzungen
fur ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)
= gestalten einfache religiése Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit
oder lehnen eine Teilnahme begriindet ab, (HK4)
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= planen, gestalten und prasentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und
nutzen Méglichkeiten des digitalen Veroffentlichens und Teilens. (HK6)

Inhaltsfelder:

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur
IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf
IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben 6: Die Anfange der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unter-
richtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollstandigen Umsetzung des KLP.)

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= identifizieren in eigenen Erfahrungen und Uberzeugungen religidse Beziige und Fragen,
(SK3)
= beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten
anderer Menschen, (SK5)
= untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten fiir das heutige
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)
= finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)
= erschlieBen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-
sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)
= vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiése und ethische Fragen und
bewerten Antworten auf diese, (UK1)
= beschreiben eigene religitse bzw. nichtreligiose Erfahrungen, Vorstellungen und Uberzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)
= entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwiirfe zur Bewaltigung
gegenwartiger Lebenswirklichkeit. (HK5)

Inhaltsfelder:

IF 4: Kirche und andere Formen religiéser Gemeinschaft
IF 2: Die Frage nach Gott
IF 3: Jesus, der Christus

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt
IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott
IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden
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Jahrgangsstufe 7
Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt

Unterrichtsvorhaben 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiler
= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiés-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)
= deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)
= beschreiben und erlautern religidse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter
besonderer Berlicksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)
= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religioser Instituti-
onen, (UK9)
= prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwiirde, weltweiter
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung
dazu, (HK14)
= gestalten komplexe religiose Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begrindet ab. (HK12)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 3: Jesus, der Christus

IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.2: prophetischer Protest

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche fiir andere

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiler
= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstdndnis erweitern kann, (SK10)
= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)
= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religioser Instituti-
onen, (UK9)
= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religidsen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9)
= prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwiirde, weltweiter
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung
dazu, (HK14)
= nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Bertick-
sichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)
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Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 3: Jesus, der Christus

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.3: diakonisches Handeln

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 4.1: Kirche und religiése Gemeinschaften im Wandel

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren , Follo-
wern“

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

= erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religidsen bzw. nichtreligidsen Kon-
texten zu, (SK12),

= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien fir die Realitdtswahrnehmung, (SK16)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religids relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt.
(HK8)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott

IF 3: Jesus, der Christus

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 7.1: religidse Symbole in Kultur und Gesellschaft

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler
= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiés-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)
= deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)
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= analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religits relevante Dokumente,
(MK7)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:
IF 3: Jesus, der Christus
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Den islamischen, christlichen, jidischen, ... Alltag im Umfeld
erkunden

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religits relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= erortern andere religiose Uberzeugungen und nichtreligivse Weltanschauungen, (UK4)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9)

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligioser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen. (HK10)

Inhaltsfelder:

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

IF 2: Die Frage nach Gott

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 6: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses Unterrichtsvorhaben ist
optional, d.h. nicht notwendig zur vollstandigen Umsetzung des KLP.)

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler
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= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= begrinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

= identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil. (UK6)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 2: Die Frage nach Gott

IF 3: Jesus, der Christus

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden
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Jahrgangsstufe 8

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und
mit anderen

Unterrichtsvorhaben 1: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiler

= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= erlautern das evangelische Verstéandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= erschlieBen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und
nichtverbale religiose Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebrauche, Bauwerke, kiinstlerische Darstel-
lungen), (MK8)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religits relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= Dbeurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religidser Uberzeugungen und religiéser Instituti-
onen, (UK9)

= unterscheiden die Innen- und AuRensicht auf religiose Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen, (HK7)

= heschreiben die Bedeutung religiéser Ausdrucksformen flr den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott

IF 3: Jesus, der Christus

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 4.1: Kirche und religidse Gemeinschaften im Wandel

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 2: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiler

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religios begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien fir die Realitatswahrnehmung, (SK16)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religits relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= begrinden ihre Urteile zu religiésen und ethischen Fragen, (UK5)
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= differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in
Kultur und Gesellschaft, (UK8)

= vertreten zu religiésen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligiéser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen, (HK10)

= nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berticksich-
tigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 2: Die Frage nach Gott

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 6.1: Welthild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der reli-
giésen Angebote

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiler

= ordnen religidse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religidés-kulturellen Zusammen-
hang ein, (SK9)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= setzen die Struktur von religios relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in
Kultur und Gesellschaft, (UK8)

= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religidser Instituti-
onen, (UK9)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9)

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligivser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen, (HK10)

= nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Beriicksich-
tigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Inhaltsfelder:

IF 4: Kirche und andere Formen religidser Gemeinschaft
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

IF 7: Religion in Alltag und Kultur
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Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4.1: Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.1: religidse Symbole in Kultur und Gesellschaft

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prif-
stand

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schuler

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= beschreiben und erlautern religiose Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter
besonderer Beruicksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)

= Dbeurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religidser Uberzeugungen und religiéser Instituti-
onen, (UK9)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9),

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligioser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen, (HK10)

= prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwirde, weltweiter
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung
dazu. (HK14)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus

IF 5: Zugénge zur Bibel

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen
IF 7.1: religiése Symbole in Kultur und Gesellschaft

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schuler

= unterscheiden religiose Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)
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= erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religidsen bzw. nichtreligidsen Kon-
texten zu, (SK12)

= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= erschlieRen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und
nichtverbale religidse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebréuche, Bauwerke, kiinstlerische Darstel-
lungen), (MK8)

= erortern andere religidse Uberzeugungen und nichtreligitse Weltanschauungen, (UK4)

= begriinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

= vertreten zu religiésen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fur den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:
IF 7: Religion in Alltag und Kultur
IF 3: Jesus, der Christus

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

IF 7.1: religidse Symbole in Kultur und Gesellschaft
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 6: Religiése Mindigkeit in Judentum, Christentum und Islam (Dieses Un-
terrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollstandigen Umsetzung des KLP.)

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler

= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religids relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verstandigung von Religionen, (UK10)

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligivser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen, (HK10)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 4.1: Kirche und religidse Gemeinschaften im Wandel

IF 7.1: religibse Symbole in Kultur und Gesellschaft

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden
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Jahrgangsstufe 9
Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens

Unterrichtsvorhaben 1: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken Uber den
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)
= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)
= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)
= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)
= begriinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)
= identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil, (UK6)
= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religidsen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her. (HK9)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 3: Jesus, der Christus

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung
IF 1.2: prophetischer Protest

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 2: Leben ist Leiden — das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und
Buddhismus

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiler
= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)
= deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)
= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)
= setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prifen deren Berechtigung, (UK7)
= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)
= erortern andere religidse Uberzeugungen und nichtreligivse Weltanschauungen, (UK4)
= reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verstandigung von Religionen, (UK10)
= vertreten zu religiésen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)
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* kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
Oser und nichtreligiéser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen. (HK10)

Inhaltsfelder:
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6.1: Welthild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.1: religidse Symbole in Kultur und Gesellschaft

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuchein der
judischen und christlichen Tradition

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler

= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religidsen bzw. nichtreligidsen Kon-
texten zu, (SK12)

= deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

= analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religits relevante Dokumente,
(MK7)

= beschreiben die Bedeutung religidser Ausdrucksformen fur den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

IF 2: Die Frage nach Gott

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 4: Auferstehung oder Wiedergeburt — religiése Vorstellungen vom
Leben nach dem Tod

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler

= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)
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= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)

= erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religidsen bzw. nichtreligidsen Kon-
texten zu, (SK12)

= deuten religidse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

= erschlieBen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und
nichtverbale religidse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebrauche, Bauwerke, kiinstlerische Darstel-
lungen), (MK8)

= erortern andere religidse Uberzeugungen und nichtreligitse Weltanschauungen, (UK4)

= vertreten zu religiosen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fur den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspek-
tive

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)
= setzen die Struktur von religids relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)
= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religids relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)
= erortern andere religidse Uberzeugungen und nichtreligivse Weltanschauungen, (UK4)
= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religioser Instituti-
onen, (UK9)
= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religiosen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9)
= prufen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwirde, weltweiter
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung
dazu, (HK14)
= nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Bertick-
sichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)
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Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 3: Jesus, der Christus

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.2: prophetischer Protest

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 4.2: Verhaltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in
den Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollstandigen
Umsetzung des KLP.)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schiiler
= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)
= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)
= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)
= erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien fir die Realitdtswahrnehmung, (SK16)
= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)
= differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in
Kultur und Gesellschaft, (UK8)
= unterscheiden die Innen- und Auf3ensicht auf religiése Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen, (HK7)
= erortern im Diskurs mit anderen Argumente fir und gegen die Zugehorigkeit zu einer religio-
sen Gemeinschaft. (HK11)

Inhaltsfelder:

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4.1: Kirche und religiose Gemeinschaften im Wandel

IF 6.1: Welthild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden
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Jahrgangsstufe 10

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von
Glaube und Gesellschaft

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt — religiése und naturwissenschaftliche Erkennt-
niswege

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schuler

= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)

= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religios relevante Dokumente,
(MK7)

= beschreiben und erlautern religidse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter
besonderer Berticksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)

= setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prifen deren Berechtigung, (UK7)

= vertreten zu religibsen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 2: Die Frage nach Gott

IF 4: Kirche und andere Formen religioser Gemeinschaft
IF 5: Zugange zur Bibel

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung
IF 4.1: Kirche und religidse Gemeinschaften im Wandel

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden

Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Méglichkeiten des Umgangs mit Fundamen-
talismus in den Religionen

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)

= deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

= erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien fur die Realitatswahrnehmung, (SK16)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)
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= differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in
Kultur und Gesellschaft, (UK8)

= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religiéser Instituti-
onen, (UK9)

= unterscheiden die Innen- und Auf3ensicht auf religiose Erfahrungen, Vorstellungen und
Uberzeugungen, (HK7)

= beschreiben die Bedeutung religidser Ausdrucksformen fir den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 4: Kirche und andere Formen religidser Gemeinschaft
IF 5: Zugange zur Bibel

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog

IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4.2: Verhaltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

IF 6.1: Welthild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand — Christinnen und Christen in den deut-
schen Diktaturen des 20. Jahrhunderts

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiés-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)

= deuten religiose Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen,
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)

= setzen die Struktur von religios relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-
nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= differenzieren zwischen lebensforderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in
Kultur und Gesellschaft, (UK8)

= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religidser Instituti-
onen, (UK9)

= nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-
deren religidsen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt
her, (HK9)

= kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
oser und nichtreligivser Uberzeugungen und beriicksichtigen dabei Unterschiede sowie
Grenzen, (HK10)

= nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Bertick-
sichtigung ihrer Qualitat, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 2: Die Frage nach Gott

IF 4: Kirche und andere Formen religidser Gemeinschaft

QUA-LiIS.NRW 29




Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.2: prophetischer Protest

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung
IF 4.3: Kirche in totalitdren Systemen

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhéltnis von Kirche und Staat in der Ge-
genwart

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schilerinnen und Schuler

= ordnen religibse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religios-kulturellen Zusam-
menhang ein, (SK9)

= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religids begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religios relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= begrinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

= dentifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil, (UK6)

= vertreten zu religibsen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= prifen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwiirde, weltweiter
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung
dazu. (HK14)

Inhaltsfelder:

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung
IF 4: Kirche und andere Formen religiéser Gemeinschaft
IF 5: Zugange zur Bibel

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1.2: prophetischer Protest

IF 1.3: diakonisches Handeln

IF 4.2: Verhdltnis von Kirche, Staat und Gesellschaft

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 5: Rickblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schulerinnen und Schiiler

= unterscheiden religidse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-
zepten, (SK8)

= vergleichen eigene Erfahrungen und Uberzeugungen mit den Aussagen des christlichen
Glaubens, (SK11)
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= erlautern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religidsen bzw. nichtreligidsen Kon-
texten zu, (SK12)

= erlautern das evangelische Verstandnis des Christentums und setzen es zu eigenen Uber-
zeugungen in Beziehung, (SK14)

= setzen die Struktur von religios relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-

nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)

erdrtern andere religiose Uberzeugungen und nichtreligiose Weltanschauungen, (UK4)

begriinden ihre Urteile zu religidsen und ethischen Fragen, (UK5)

identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begriindetem Urteil, (UK6)

vertreten zu religidsen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,

(HK8)

= beschreiben die Bedeutung religiéser Ausdrucksformen flr den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:
IF1-IF7

Inhaltliche Schwerpunkte:
zulF 1 -IF7

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoff-
nung (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollstandigen Umsetzung
des KLP)

Ubergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Ubergeordnete Kompetenzerwartungen:
Die Schillerinnen und Schiiler

= beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiésen Fragen das eigene
Selbst- und Weltverstandnis erweitern kann, (SK10)

= erlautern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiés begriindeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)

= bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religids relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)

= beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religioser Uberzeugungen und religioser Instituti-
onen, (UK9)

= vertreten zu religidsen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt,
(HK8)

= beschreiben die Bedeutung religioser Ausdrucksformen fir den Umgang mit existenziellen
Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)

Inhaltsfelder:

IF 3: Jesus, der Christus

IF 5: Zugange zur Bibel

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog
IF 7: Religion in Alltag und Kultur

Inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen

IF 6.1: Welthild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen
IF 7.1: religidse Symbole in Kultur und Gesellschaft

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden
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2.2 Grundsatze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

Orientiert an den Absprachen der Lehrerkonferenz sowie unter Berlcksichtigung des Schul-
programms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachdidakti-
schen und fachmethodischen Grundsétze beschlossen.

1)

2.)

3)

4.)

32

Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsatzlich so angelegt,
dass theologische Inhalte in ihrer Verschrankung und wechselseitigen ErschlieBung mit
den Erfahrungen der Schilerinnen und Schiiler sowie konkurrierenden Deutungen the-
matisiert werden.

Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation
zu einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die
Erfahrungen und Einschatzungen der Schilerinnen und Schiler herausfordert.

Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht unter-
schiedliche religionsdidaktische Paradigmen (traditionserschliel3end, problemorientiert,
symboldidaktisch, performativ, ...) zum Tragen.

Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Religions-
unterricht zur Anregung religioser Lernprozesse. Dazu gehdren Exkursionen zu aul3er-
schulischen Lernorten (z.B. Kirche, Moschee, Synagoge, Hospiz, ...) sowie die Einla-
dung von Expertinnen bzw. Experten in den Unterricht.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung

Hinweis:

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung.
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freirdume sowohl eine Transparenz von Be-
wertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewahrleisten.

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, 8 6 APO-S | sowie die Angaben in
Kapitel 3 Lernerfolgsuberprifung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans.

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S | sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfol-
genden Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen.

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches Unter-
richtsfach besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den personlichen
Uberzeugungen jeder Schiilerin bzw. jedes Schiilers und der Wissensvermittlung und intellek-
tuellen Reflexion daruber. Deshalb sind im evangelischen Religionsunterricht ausschlief3lich
Leistungen und niemals der personliche Glaube oder die Frommigkeit Bewertungsgrundlage.

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im Zusam-
menhang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen Kompetenzen
sowie den individuellen Lernzuwachs und bertcksichtigt neben den fir die Jahrgangsstufe
festgelegten auch weitere unterschiedliche Formen der Lernerfolgstiberprifung, die die Lern-
entwicklung bzw. den Lernstand der Schilerinnen und Schiler angemessen erfassen und
Grundlage fur die weitere Forderung sind. Hier bieten sich sinnvolle Mdglichkeiten der Diffe-
renzierung an.

Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiéser Ausdrucksformen, sind je
nach unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Religionsunterrichts.

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback fir Schilerinnen und
Schiler, das Rickmeldungen zu den erreichten Lernstanden gibt sowie eine Hilfe fir die
Selbsteinschatzung und eine Ermutigung fur das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die Beurtei-
lung von Leistungen jeweils mit der Diaghose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum
individuellen Lernfortschritt verkntpft. Die Riickmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand er-
folgen in einer potenzialorientierten und motivierenden sowie wertschatzenden Form.

I. Beurteilungsbereich , Sonstige Leistungen”:

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe | erfolgt die Leistungsbewertung
ausschlief3lich im Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht".

Die Bewertung der ,Sonstigen Leistungen” umfasst mindliche und schriftliche Beitrdge im un-
terrichtlichen Zusammenhang in Qualitat, Quantitat und Kontinuitat. Dabei werden sowohl In-
halts- wie auch Darstellungsleistungen berticksichtigt.

Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe | alle im Kernlehrplan ausgewiesenen Formate Be-
riicksichtigung finden.
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Bei der Beurteilung dirfen die Ergebnisse schriftlicher Beitrdge keine bevorzugte Stellung in-
nerhalb der Notengebung einnehmen.

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schilerinnen und Schiiler im Rahmen von Partner-
oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der individuelle Bei-
trag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen.

Folgende Leistungen sind fir die einzelnen Jahrgangsstufen in Abstimmung mit den anderen
Fachern im Rahmen des schulischen Methoden- und Medienkonzeptes festgelegt:

e im Doppeljahrgang 5/6: Bewertung der verbindlich zu fuhrenden Mappen/Hefte in Be-
zug auf Strukturiertheit und Vollstandigkeit der Dokumentation von Arbeitsprozessen
und -ergebnissen

e im Doppeljahrgang 7/8: Bewertung von digitalen Rechercheergebnissen und Présen-
tationen

e im Doppeljahrgang 9/10: Bewertung eines Projektportfolios

Il. Bewertungskriterien

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung mussen insbesondere fur Schilerinnen und Schuler
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten so-
wohl fur die schriftlichen als auch fir die sonstigen Formen der Leistungsuberprifung:

Qualitat der Beitrage

Kontinuitat der Beitrage

Sachliche Richtigkeit

Angemessene Verwendung der Fachsprache
Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion
Selbststandigkeit im Arbeitsprozess
Einhaltung gesetzter Fristen

Prazision

Differenziertheit der Reflexion

Bei Gruppenarbeiten

- Ubernahme von Verantwortung fiir das Gruppenergebnis
- Durchfuihrung fachlicher Arbeitsanteile

e Bei Projekten

- Selbststandige Themenfindung

- Dokumentation des Arbeitsprozesses

- Grad der Selbststandigkeit

- Qualitat des Produktes

- Prasentationsfahigkeit

- Reflexion des eigenen Handelns

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung
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lll. Grundséatze der Leistungsriickmeldung und Beratung

Einzelne Leistungsrickmeldungen erfolgen in mindlicher oder schriftlicher Form.

Die Grundséatze der Leistungsbewertung werden den Schulerinnen und Schiilern zu Schul-
jahresbeginn mitgeteilt.

Zum Ende jedes Quartals erhalt jede Schilerin und jeder Schiiler ein individuelles Feedback
zum Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Geeignete Gelegenheiten
dazu sind Zeiten individueller Beratung, Gesprache mit Schilerinnen und Schilern, (Selbst-)
Evaluationsbégen und Gesprache an Eltern- und Schiilersprechtagen. Im Jahresplan ist fur
alle Facher eine obligatorische Riickmeldung durch einen Schulersprechtag pro Halbjahr
verankert.
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2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht iiber die verbindlich eingefiihrten Lehr- und
Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenan-
teil).

Die Ubersicht kann durch eine Auswabhl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B. Fachzeit-
schriften, Sammlungen von Arbeitsblattern, Angebote im Internet) als Anregung zum Ein-
satz im Unterricht erganzt werden.

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen
Grunden nicht genannt. Eine Liste der zulassigen Lehrmittel fir das Fach kann auf den
Seiten des Schulministeriums eingesehen werden:

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/

Unterstiitzende Materialien fir Lehrkréfte sind z. B. bei den konkretisierten Unterrichtsvor-
haben angegeben. Diese findet man unter:

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front content.php?idcat=4939

(An dieser Stelle wird das an der Schule eingefuhrte Lehrwerk und die verwendete Bibelaus-
gabe sowie eine Auswahl erganzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel genannt.)

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres dartber hinaus auf die nachstehenden
Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans erganzend zur Umset-
zung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden kénnen. Bei den Ma-
terialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientie-
rung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompe-
tenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen
Vorhaben eingebunden werden kénnen:

o Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten
Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Erklarvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/de-
tail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des
letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

¢ Rechtliche Grundlagen

Urheberrecht — Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrah-
men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
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Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienbera-
tung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum
des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsibergreifenden Fra-
gen

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht tiber die Zusammenarbeit mit anderen Fa-
chern, trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie tUbergreifende Absprachen, z. B.
zur Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula Ubergreifender Kompetenzen (ggf.
Methodentage, Projektwoche, Schulprofil...) und Uber eine Nutzung besonderer au-
Rerschulischer Lernorte.

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kolle-
gen und Kolleginnen der weiteren Religionslehren.

Die Gottesdienste (Einschulungsgottesdienst, Gottesdienst vor Ostern, Weihnachtsgottes-
dienst, Abiturgottesdienst) werden in der Regel gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen
der Katholischen Religionslehre gestaltet.

Als aufRerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe | verbindlich eine Kirche,
eine Moschee und eine Synagoge sowie Einrichtungen der Diakonie besucht.

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fachiibergreifenden Unter-
richtsvorhaben:

- Jahrgangsstufe 6: Sexualerziehung

- Jahrgangsstufe 7: Suchtpravention

- Jahrgangsstufe 8: Gewaltpravention

- Jahrgangsstufe 9: Praktikum zur Berufsorientierung
- Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen

38 QUA-LiIS.NRW



4 Qualitatssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Gréf3e dar, sondern ist als ,dynamisches
Dokument* zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Uberprifen, um ggf.
Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz tragt durch diesen Prozess zur
Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Malnahmen der fachlichen Qualitatssicherung:

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre Uberprift in regelméafigen Abstanden, in-
wieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Malinahmen zum Erreichen der im Kern-
lehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch
sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach
erprobt und beziglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmafiig an Fortbildungen teil, um fach-
liches Wissen zu aktualisieren und padagogische sowie didaktische Handlungsalternativen
zu entwickeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Im-
plementationen werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und fir alle verfiigbar ge-
macht.

Feedback von Schilerinnen und Schuilern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitats-
entwicklung des Unterrichts herangezogen.

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:

Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abstanden. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn
werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwen-
dige Konsequenzen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen.

QUA-LiIS.NRW 39



	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1  Unterrichtsvorhaben
	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

	2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:
	II. Bewertungskriterien
	III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung

	2.4 Lehr- und Lernmittel

	3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

